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SPRACHE ALS SCHLÜSSEL ZUR 
BILDUNG

Sprachentwicklungsprobleme
und Schulerfolg



Sprache als Schlüssel zur Bildung

• 17‐20 % sprachentwicklungsauffällige
deutschsprachige Kindergartenkinder

• 25%  Einschulungskinder mit unzureichenden 
Vorläuferfertigkeiten für Schriftspracherwerb

• 20 % Kinder mit Migrationshintergrund in VS
• 35% Kinder mit Migrationshintergrund in SPZ



Ablauf der Sprachentwicklung

ICH‐
ENTWICKLUNG

SPRACH‐
PRODUKTION

SPRACH‐
VERSTÄNDNIS SOZIALISATION SPRACHE

SYMBIOSE

ZWEI‐EINHEIT

VOKALISATION

LALLEN

SPRACH‐
MELDODIE

INTONATION
MUTTER

MUTTERS
SPRACHE

0‐12 Monate



Ablauf der Sprachentwicklung

ICH‐
ENTWICKLUNG

SPRACH‐
PRODUKTION SPRACH‐

VERSTÄNDNIS
SOZIALISATION SPRACHE

LOSLÖSUNG

„NEIN“

ERSTE WORTE

EINWORTSÄTZE

BEGINN VON 
GEZIELTER 
LAUTBILDUNG
(M,B,P,B,N,W,F,T,
D)

SITUATIONAL

(Kind versteht 
ca. 150 Wörter 
und einfache 
Sätze)

MUTTER

VATER

MUTTERS

SPRACHE

1.‐2. LEBENSJAHR



Ablauf der Sprachentwicklung

ICH‐
ENTWICKLUNG

SPRACH‐
PRODUKTION

SPRACH‐
VERSTÄNDNIS SOZIALISATION SPRACHE

INDIVIDUATION

„ICH“‐
ENTWICKLUNG

•WORTSCHATZ‐
SPURT (50 ‐
WÖRTERGRENZE)
•3.LJ MEHRWORT‐
SÄTZE
•4.LJ KOMPLEXE 
SÄTZE
•FRAGEALTER
•K;G;CH;(R);LAUT‐
VERBINDUNGEN 

NICHT‐
SITUATIONAL

SYMBOLSPIEL
FAMILIE

VATERS

SPRACHE

2. – 4. LEBENSJAHR



Ablauf der Sprachentwicklung

ICH‐
ENTWICKLUNG

SPRACH‐
PRODUKTION

SPRACH‐
VERSTÄNDNIS SOZIALISATION SPRACHE

FREUNDSCHAFT

„WIR“

CA. 1000 
WÖRTER
GRAMMATIK 
WEITGEHEND 
RICHTIG
ALLE LAUTE 
KORREKT

GESCHICHTEN

ERZÄHLUNGEN

KINDERGARTEN 

„PEERS“

GRUPPEN‐

SPRACHE

4.‐6.LEBENSJAHR



Ablauf der Sprachentwicklung

ICH‐
ENTWICKLUNG

SPRACH‐
PRODUKTION

SPRACH‐
VERSTÄNDNIS SOZIALISATION SPRACHE

FREUNDSCHAFT

„WIR“

SYMBOL‐
SPRACHE

SCHREIBEN

LESEN SCHULE „DIE“
SPRACHE

AB 6./7. LEBENSJAHR



Neuropsychologische Grundlagen



Ursachenbündel

Prä‐,Peri‐
Postnatale 

Komplikationen

Hörstörung  
Zentral/ 
peripher

Wahr‐
nehmungs‐
störungen

Organische 
Störungen

Genetische 
Faktoren

Allg. Ent‐
wicklungs‐
retardierung

Familiäre 
Faktoren



Sprachförderung an den 
Wurzeln anpacken



Sprache und Schule

Lese‐ und allgemeine Textkompetenz
sind die Grundlage für fast alle 
anderen Fertigkeiten, die die 
SchülerInnen benötigen, um
gesellschaftspolitisch mündige 

Erwachsene zu werden.



Hinführung zur Schriftsprache 

Erste Phase des Schriftspracherwerbs:
• Laute  segmentieren und damit umgehen
• Phonologisches Bewusstsein ist hierbei 
entscheidend, vor allem für den Erwerb 
alphabetischer Schriftsysteme. 



Hinführung zur Schriftsprache 

LITERACY
• Bilderbuch betrachten – Vorlesen
• Hörspielereien (Geräusche erraten…)
• Sprachspielereien (Reime, Rhythmen, 
Fingerspiele, Lautspiele,…)

• Schriftzeichen ‐ Symbolzeichen



Mathematik und Sprache

Mathematik ist Sprache
• Zählen und Rechnen
• eine Sprache
• ein Werkzeug
• ein Hilfsmittel
• Fantasie, Kreativität
• ist überall .....

• Sechs mal sieben ist 
zweiundvierzig.
• Das Ergebnis der    
Multiplikation der Faktoren
sechs und sieben ist das 
Produkt zweiundvierzig.
• symbolisch: 6 × 7 = 42
•Übersetzung der 
Alltagssprache in die mathem. 
Sprache (Vgl. Textaufgaben)



Mathematik und Sprache

Sprachliche Kompetenzen für Mathematik:
• Einsicht in Mengeninvarianz: Aussagen wie 
„mehr als“ ‐ „weniger als

• Sprachverständnis für präpositionale 
Beziehungen (oben, unten,..)

• Sprachverständnis für Komparative (größer..)
• Textverständnis / Lesesinnverständnis



Sprache hat Sozialprestige

Kinder mit nicht‐deutscher Muttersprache
• brauchen frühen Zugang zu 
deutschsprachigen Kindern

• müssen sich wohl und akzeptiert fühlen
• müssen die deutsche Sprache als Gewinn 
erkennen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


